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MONIKA MANN

Das Gesicht von O.
Das Gesicht von O. aufflackernd im rosigen
Morgen hinterm kleinen runden Treppenhaus¬
fenster rief Dinge hervor wie Gesichter die wu¬
chernde Vielfalt von Gesichtern die Verschwen¬
dung von Gesichtern das Wunder vor. Gesich¬
tern Gesichter starrend von Schuld von Hunger
von Verzweiflung als ob sich nicht alles um Ge¬
sichter drehte Nachtgesichter und Taggesichter
Gesichter funkelnd von Dummheit Gesichter
funkelnd von Schönheit.
Wir reden von Politik Kunst Religion Physik
von dem jedes in Gesichtern wurzelt denn es ist
nicht wahr dass auch nur eines von dem existie¬
ren würde ohne Gesichter aber wahr ist dass je¬
des von dem sich auflösen würde ohne Gesichter
und es ist nicht wahr dass Scham existieren wür¬
de ohne Gesichter oder Aerger oder Liebe oder
Hass noch auch wahr ist dass Sex existieren
würde ohne Gesichter als ob sich nicht alles um
Gesichter drehte.
Das Gesicht von O. verlöschend dann und dort
rief Dinge hervor die da sagten es kommt eine
Zeit so gesichtslos wie ein hleines rundes Trep¬
penhausfenster Zeit der Auflösung Zeit ohne
Punkt und Komma (Superzeit)


